




Keny dem Grabe
des weiland

KWohlgebohrnen und Fochgelahrten herrn,

HERRN
w? Aau —S—. ien

ſeD
2] J

2

J
J
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—Eòr,,.—Mit andern in hedainpften lulrenrlit

Des Tages Anbruch zu begleiten;

Er ſey zu ſeiner Traurigkuit.
Mit dieſer Thrane eingeweht.
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ltrtnnh äh ur uens taget kaum; w rau etne
Durchwandelt die beſturzte, Stadt
Durchbebt Friedtlclanens Bohntll

uuß deigt, wen man verldhtenn hut.?nac zo

ν Ja, unſer zu gerechtes Stohnen
æ—Wu Niagts auch in ſchwach gehrochnen

Es klagts der ſpatſten Nachwelt frey,
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ſCr ſtarb, der uns och geſtern lehrte,

Des Weißheit uns ſo gottlich ſchien.
Voll Schmerz, eh ſich der-Morgen nahrte,

Schlug unſer Herz aufs neu fur Jhn.

Wir eilten zu den neuen Lehren:

Wir zittern, obcwirs iezt noch horen,
Den Schlag, das furchterlichſte Wort.
Wer welzts von unſerm Herzen fort.

1Wietrun mit den gefhlgen Ehnen

Der Vater dort im Thale walltt n i anſ.
Und um ſie edel zu gewohnen. 35 rng t
Der Weißheit ganze Starke znahlt nnn.

Es greift der Reitz der, holden Tugendi arn
Bemeiſternd in das Herz  der Jugendi t

Wann ſich dann ſchnell ein onnerregt,

Der ihn, den edlen Vater; ſchlagt: i

G Oem gleicht ihr dann, verwaiſte Sohne?

uns bildet ihr vollkommen ab.

Wie eure allerzartſte Thrane
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uUns Knorrens wahre Grdſſe ſchildern,
Und nicht, was Er geweſen ſey:;

Der Morgen ſolt uns Farben borgen:
Da mahlten wir Sein liebreich Sorgen

Fur unſer Wohl ſo kindlich ab;
Doch ach! wir denken nur Sein Grab.
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ort ioben, in verkltirten Scenen,

Dis glaubet unſre Dankbarkrit, E

Wird man des  erſtern mehr erwehnen.

Er ſey zur Wolluſt eingeweihtee
Damit die Tugend ſich belohnet,

Der Vorfſicht Labyrinth emhunhee

Und der Betrubniß Forſchenftilltzn ung diert.

8 eaDa zeuih os ee; ant maguetſchen dagen,

Die hin, Die mit uns idürtg ſindn no? ro

Wie klat erhellſt du da deinglhend —e
Wie ſanft, beſchamet mid iheſthwüſd tnu Urtn

Kußt man dir da die Baiter Haudet n  a,
Da ſieht man bey der Ausſichti Ende, in nn

Wie alles drein uſammen fließt n kiueũg aligo
Dasß du, o GOT,die Liebebiſt —D
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